
S eit zehn Jahren bewohne ich ein Rei-
henhaus, in dem der Warmwasser-
speicher zwei bzw. drei Stockwerke

vom Badezimmer entfernt im Keller steht.
Zudem ist das WW-Versorgungssystem we-
der mit einer Zirkulationsleitung noch mit
einer elektrischen Begleitheizung ausge-
stattet. Obwohl ich aus Kostengründen eine
entsprechende Nachrüstung ablehne, ärger-

te ich mich allmorgendlich beim Duschen
darüber, daß lange Zeit nur kaltes Wasser
aus der Warmwasserleitung kam. Dabei
kam mir der Gedanke, daß dieses kalte Was-
ser aus der Warmwasserleitung eigentlich
nicht in den Abfluß sondern in die Kalt-
wasserleitung gehörte. Aus dieser Grund-
überlegung entwickelte sich im Laufe der
Zeit ein Zirkulationskonzept, das die Kalt-
wasserzuleitung als Rückleitung für das ab-
gekühlte Wasser verwendet. Hinzu kam
noch die überraschende Feststellung, daß
dieser Kreislauf nach dem Gesetz der
Schwerkraft funktionierte, und daß sich die

Zirkulation selbst nach einer nächtlichen
Abschaltung am anderen Morgen zuverläs-
sig wieder neu einstellte.
Mein Ziel war es, einen Regler zu ent-
wickeln, der die Zirkulation möglichst nahe
an die Zapfstelle heranführt, möglichst klei-
ne Abmessungen besitzt (40 × 40 × 66 mm)
und der sich auf einfache Art nachträglich
an jedem Waschbecken installieren läßt.
Neben den Regelfunktionen und einem für
die Schwerkraftzirkulation geeigneten
Rückflußverhinderer sollte er auch die An-
schlüsse der Mischbatterie aufnehmen, um
zusätzliche T-Verbindungen zu vermeiden.
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Patentiertes WW-Zirkulationssystem für zentrale Speicher

Innovativ, kompakt 
und energiesparend

Bild 1  Funktionsschema der Einfachzirkulation

Bernhard Miller*

Wer innovativ sein will, muß
sich auch über eingefahrene
Denkstrukturen hinwegset-
zen können. Auf diese Art
hat der vielfache Patent-
inhaber Bernhard Miller ein
neuartiges Produkt für die
Warmwasserzirkulation ent-
wickelt. Seine für Alt- und
Neubau geeignete Einfach-
zirkulation läßt sich vom Sa-
nitärfachmann leicht montie-
ren und ist – im Vergleich zu
herkömmlichen Systemen –
nicht nur deutlich preiswer-
ter sondern bietet zudem
noch eine satte Energieein-
sparung. Erste Produkte
sind bereits im Praxiseinsatz.
Nachfolgend beschreibt der
Erfinder, wie er auf die un-
gewöhnliche Idee kam und
wie sein System funktioniert.

* Bernhard Miller, Energiesparsysteme, Nobileweg
11b, 70439 Stuttgart, Fax (07 11) 82 55 04



Was ist mit Hygiene 
und Energieverbrauch?
Die bei metallenen Leitungen werkstoffbe-
dingten Schadstoffanreicherungen (Kupfer,
Blei, Nitrit, Ammonium etc.) werden durch
die spezielle Form der Zirkulation mit dem
Speicherwasser vermischt und somit auf ein
Bruchteil der ursprünglichen Konzentration
reduziert (z. B. bei einem Warmwasser-
speicher von 300 l und einem Leitungsvo-
lumen von 3 l bedeutet dies eine Reduzie-
rung der Schadstoffkonzentration in den
Leitungen um den Faktor 100).
Um legionellenarmes Wasser an der Ver-
brauchstelle sicherzustellen muß der Spei-
cher mindestens auf 55 bis 60 °C erhitzt
werden (DVGW-Arbeitsblatt W551). Mit
Hilfe dieses Zirkulationsverfahrens kann
dann ein Ansteigen der Legionellenkon-
zentration in allen durchflossenen Leitungs-
teilen (auch in Kaltwasserleitungen) ver-
hindert werden.
Alle Teile im Inneren des Zirkulationsreg-
lers sind korrosionsfrei und für den Einsatz
im Trinkwasserbereich zugelassen (Nach-
weise liegen vor).
Die Wassermenge des äußerst langsam zir-
kulierenden Kreislaufs beträgt für ein typi-
sches Reihenhaus lediglich ca. 3 bis 5 Li-
ter pro Stunde. Im Vergleich zur klassischen
Zirkulation liegt die Energieeinsparung bei
ca. 30 bis 50 %. Bei einer stündlichen Was-

serentnahme entsteht trotz Zirkulation kein
Mehrverbrauch an Energie, da auch bei An-
lagen ohne Zirkulationssystem nach Ende
der Wasserentnahme das gesamte Wasser in
der Warmwasserzuleitung abkühlt und so-
mit bis zur nächsten Entnahme verloren ist.
Wer den konkreten Energieverbrauch er-
fassen möchte, kann die stündlich zirkulie-
rende Wassermenge auf einfache Art mes-
sen, indem er das KW-Eckventil schließt
und den KW-Hahn öffnet.

Betriebsunterbrechung 
ist möglich
Auf Wunsch läßt sich die Zirkulation außer-
halb der Hauptabnahmezeiten mittels einer
Zeitschaltuhr auch unterbrechen, wobei ge-
nerell zwei Möglichkeiten zur Verfügung
stehen:
– Dezentrale Abschaltung mit Hilfe eines
im Zirkulationsregler integrierten Heizele-
mentes. Hierbei erfolgt die Ansteuerung
durch ein Steckernetzteil 12 V/ 500 mA (Die
Gesamtverlustleistung beträgt 5 W; die Zir-
kulation ist stromlos in Betrieb). – Mittels
einer kleinen Zirkulationspumpe kann in
größeren Anlagen (z. B. Mehrfamilienhäu-
ser, die bislang mit klassischer Zirkulation
oder elektrischer Begleitheizung arbeiten)
eine zentrale Abschaltung der Zirkulation
beim Warmwasserspeicher vorgenommen
werden. Die Zirkulationspumpe (mit inte-
griertem Rückflußverhinderer) wird dabei
parallel zum hier weiterhin vorhandenen
Rückflußverhinderer in der Zuleitung zum
Warmwasserspeicher angebracht. Bei der
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Bild 2  Temperaturverlauf in den Zirkulationsleitungen

Wie die Einfachzirkulation
funktioniert
Das nach einer Wasserentnahme langsam
abkühlende Wasser in der Warmwasserlei-
tung wird, gesteuert von einem unterhalb
des Waschbeckens angebrachten sogenann-
ten Zirkulationsregler, über die Kaltwasser-
leitung zum Warmwasserspeicher zurück-
geschickt und dort wieder erwärmt. Ein
Thermostatventil im Zirkulationsregler re-
gelt permanent die Wassertemperatur direkt
an der Entnahmestelle auf einen Startwert
von ca. +35 °C (Handwarm). Sofort nach
dem Öffnen der Armatur steht damit diese
Warmwassertemperatur zur Verfügung. Im
weiteren Verlauf der Wasserentnahme fließt
aus der Warmwasserleitung immer wärme-
res und aus der Kaltwasserleitung immer
kälteres Wasser nach, was im Mischergeb-
nis weiterhin eine nahezu konstant hand-
warme Entnahmetemperatur sicherstellt.
Ein spezieller, im Zirkulationsregler inte-
grierter Rückflußverhinderer unterbindet
das Eindringen kalten Wassers in die Warm-
wasserleitung. Eine deutliche Erwärmung
des Wassers in der Kaltwasserleitung ist
nicht zu erwarten, da im Bereich der Ar-
maturanschlußrohre am Waschbecken we-
gen der fehlenden Wärmedämmung in der
Warm- und Kaltwasserleitung ein relativ
starker Temperaturabfall entsteht. Deswei-
teren ergibt sich auch über die Raumzulei-
tungen ein relativ schnellerer Temperatur-
abfall (Bild 2).
In einer Anlage können mehrere Zirkulati-
onsregler installiert werden, wobei die in
der Nähe eines solchen Reglers gelegenen
weiteren Entnahmestellen mitabgedeckt
sind (z. B. eine Dusche in der Nähe eines
Waschbeckens mit Zirkulationsregler).
Häufig genügt es einen Zirkulationsregler
am Ende eines Strangs zu installieren (z. B.
am Waschbecken im obersten Stockwerk 
eines Reihenhauses).
Auf die Funktion des in der Zuleitung zum
Warmwasserspeicher installierten Rück-
flußverhinderers kann bei dieser Zirkulation
mit Schwerkraftantrieb verzichtet werden.
Die Kaltwasserleitungen sind auf ebenfalls
10 bar Systemdruck ausgelegt. Desweiteren
entspricht die Menge der bei einer Spei-
chererwärmung entstehenden Wasseraus-
dehnung nur einem Bruchteil der dieser
eventuellen Strömung entgegenwirkenden
Zirkulationsströmung. Eine rückwärtsge-
richtete Strömung – infolge der Wasseraus-
dehnung im Speicher – entsteht überdies nur
im kurzen Zeitraum einer Kaltwasserent-
nahme (z. B. Nachfüllung Toillettenspül-
kasten etc.).



Anwendung mit Zirkulationspumpe sollte
generell der Zirkulationsregler mit federbe-
lastetem Rückflußverhinderer eingesetzt
werden. Mit Hilfe der Zirkulationspumpe
können auch Strömungswiderstände z. B.
von hausinternen Wasserverbrauchszählern
überwunden werden. Die Verbrauchszäh-
lung behält dabei ihre Gültigkeit
Wird keine zentrale Abschaltung der Zir-
kulation gewünscht (z. B. Solaranlagenbe-
sitzer mit häufigem Warmwasserüber-
schuß), oder erfolgt die Abschaltung durch
den Zirkulationsregler, so muß neben dem
Einbau des Zirkulationsreglers lediglich der
in der Zuleitung zum Warmwasserspeicher
angebrachte Rückflußverhinderer stillgelegt
werden.

Problemlose Montage
Beim Einbau des Zirkulationsreglers unter-
halb des Waschbeckens werden die Zulei-
tungen der Mischbatterie von oben in die
beiden Öffnungen des Zirkulationsreglers
eingesteckt. Durch Anziehen von drei Im-
busschrauben an der Unterseite des Zirku-
lationsreglers werden die Anschlußrohre
der Mischbatterie im Regler mittels Ver-
pressen der O-Ringen befestigt und abge-
dichtet. Der Lochabstand der Mischbatte-

rieanschlüsse im Regler ist so klein gewählt,
daß die Anschlußrohre der Mischbatterie im
endgebogenen Zustand durch das Befesti-
gungsloch des Waschbeckens passen. Da-
mit ist eine einfache Anbringung des Zir-
kulationsreglers dicht unterhalb der Misch-
batterie im nicht sichtbaren Bereich des
Waschbeckens möglich.
Da der Zirkulationsregler bereits mit auf die
gängigen Abstände der Eckventile vorge-
bogenen Anschlußrohren (nachbiegbares
Weichkupfer) versehen ist, müssen diese
Rohre lediglich auf die gewünschte Länge
abgeschnitten und mit den Eckventilen ver-
bunden werden. Da die Mischbatteriean-
schlüsse im Regler keine Schneidringe be-
sitzen, ist für den Anschluß von Mischbat-
terien mit Flexanschlüssen ein Reglerdeckel
mit 3/8″ Außengewinde zu verwenden.

Nicht nur zur Nachrüstung
Neben der Möglichkeit eines einfachen
nachträglichen Einbaus, eignet sich die Ein-
fachzirkulation auch für den Neubaube-
reich. Hier sollte während der Planungs-
phase in der Nähe des Zirkulationsreglers
eine Steckdose für eine Zeitschaltuhr vor-
gesehen werden. Auch in größeren Anlagen
läßt sich dieses Zirkulationsverfahren gut

integrieren. Dabei kann bei Einsatz dieser
Zirkulation gegenüber der klassischen Zir-
kulation oder elektrischem Heizband ein er-
hebliches Potential an Energie und Installa-
tionskosten eingespart werden bei gleich-
zeitiger Hygieneverbesserung. 
Für Anlagen ohne Höhenunterschied zwi-
schen Speicher und Zapfstelle (Etagenwoh-
nung) kann wie bereits oben beschrieben

eine kleine Zirkulationspumpe mit federbe-
lastetem Rückflußverhinderer eingesetzt
werden. Bei Anlagen mit Schwerkraftzir-
kulation und Warmwasserspeichern mit un-
ten liegendem Warmwasserabgang entste-
hen Probleme beim Wiederanlauf nach ei-
ner Zirkulationsabschaltung. Hier können
ein zweiter Zirkulationsregeler in halber
Speicherhöhe oder eine kleine Zirkulati-
onspumpe Abhilfe schaffen.

D er Zirkulationsregler, dessen Preis bei
Einzelbezug derzeit bei etwa 220,–
DM (zzgl. MwSt.) liegt, soll über den

Fachhandel vertrieben werden. Im Stadt-
gebiet von Stuttgart wurden bereits einige
Anlagen mit Zustimmung der Technischen
Werke Stuttgart (TWS) installiert. Außer-
dem haben die TWS den Betrieb der Pro-
dukte als unbedenklich akzeptiert. Obwohl
es für das Zirkulationverfahren momentan
keine technischen Regeln gibt, deckt sich
der Grundgedanke des Konzepts mit den all-
gemein gültigen Regeln, im Interesse des
Endverbrauchers eine funktionelle, energie-
sparende und hygienische Verbesserung zu
erzielen. ❏
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– wasser- und energiesparend, da so-
fort warmes Wasser verfügbar
– da Antrieb nach Schwerkraftprinzip
sind weder Zirkulationsleitung noch –
bei Kleinanlagen – Zirkulationspumpe
notwendig
– nachträglicher kostengünstiger Ein-
bau möglich
– gute Hygieneeigenschaften des Ge-
samtsystems, da Legionellenvermeh-
rung sowie Blei- und Kupferanreiche-
rung in den gesamten Warm- und Kalt-
wasserzuleitungen durch eine Erhit-
zung im Speicher und die ständige
langsame Wasserumwälzung vermin-
dert werden
– deutliche Energieeinsparung gegen-
über herkömmlichen Zirkulations-
lösungen, da die Differenztemperatur
zwischen Wasserleitung und Wand ge-
ringer ist (außerdem: Pumpenstrom-
einsparung)
– frostsichere Gesamtanlage, da der
Regler direkt unterhalb der Mischbat-
terie installiert wird. Auch Kaltwas-
serzuleitungen, die Teil des aktiven
Kreislaufes sind, sind dadurch eben-
falls frostgeschützt.

Bild 3  Der Zirkulationsregler mißt 40 × 40 ×
66 mm und ist so konstruiert, daß er sich
auch dicht unterhalb der Mischbatterie im
nicht sichtbaren Bereich des Waschbeckens
einbauen läßt

Bild 4  Das Produkt gibt es auch mit 3/8″-AG-
Anschluß für Mischbatterien mit Flexschläu-
chen sowie als Variante mit federbelastetem
Rückflußverhinderer

Merkmale 
der Einfachzirkulation


